
Lerchenmühle oder Untere Mühleder Klosterlandschaft Maulbronn in Ölbronn

Schlagwörter: Wassermühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Ölbronn-Dürrn

Kreis(e): Enzkreis

Bundesland: Baden-Württemberg

 

In unmittelbarer Nachbarschaft seiner Aalkistenseemühle beantragte Baltasar Wolf 1702 die Genehmigung, eine neue Öl- und

Stampfmühle mit zwei zwei Mahlgängen zu errichten. Die untere Mühle wurde 1704 fertiggestellt. 1716 verkaufte er die untere

Aalkistenmühle Hans Ulrich Kolb aus Knittlingen. 1771 erhielt die Untere Mühle einen dritten Mahlgang und 1781 wurde die Anlage

mit einer Scheune mit Ställen und 1790 mit einem unterkellerten Wohnhaus erweitert.

 

Bemerkswert ist dass auf der Württembergischen Flurkarte von 1835 keinen Mühlenteich dargestellt ist. Die Mühle wurde indirekt

mit Wasser des Aalkistensees über die Salzach angetrieben. Es liegt nahe, dass kein Mühlteich erforderlich war.

 

Heute ist die stillgelegte Lerchenmühle als Wohnhaus erhalten.

 

(Peter Burggraaff, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2021)
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